
Stanser Meeting vom 29. Juni 2024 

Wie alle Jahre absolvierten unsere K1-K4 Turnerinnen ihren Abschlusswettkampf in 
Stans. Trotz sommerlichen Temperaturen zog es zahlreiche Zuschauer in die Turnhalle 
Eichli in Stans.  

In der Kategorie 1 zeigten die jüngsten Turnerinnen am frühen Samstagmorgen viel 
Engagement und Freude an ihrem Sport. Trotz großer Anstrengung und gutem Einsatz 
reichte es diesmal leider nicht für Auszeichnungen. Zu erwähnen sind an dieser Stelle 
die großartige Vorführung am Boden von Nikki mit der guten Note von 9.30, Kaja mit der 
Note 9.20 und Jana mit 9.10. Niah wurde am Reck mit der Note 9.10 belohnt für eine gut 
geturnte Übung. Die Turnerinnen dürfen stolz sein auf ihre Fortschritte während der 
Saison. 

Auch in der Kategorie 2 verlief der Wettkampf nicht ganz nach Wunsch. Trotz intensiver 
Vorbereitung konnten sich die Turnerinnen nicht gegen die starke Konkurrenz 
durchsetzen. In der Kategorie 2 durften sich Reeva und Mara schlussendlich doch für 
ihre Leistung eine Auszeichnung umhängen lassen. Beide erturnten sich ihre 
persönliche Bestnote am Boden mit 9.10, resp. 9.25. Malia verpasste die Auszeichnung 
nur ganz knapp.  

Am Nachmittag durften die Turnerinnen der Kategorie 3 ihr Können zeigen. Dort erturnte 
sich Delia den ausgezeichneten 6. Rang. Ebenfalls eine Auszeichnung erhielt Anastasija 
für ihre gezeigten Übungen.  

Ein besonderer Fokus lag auf der Kategorie 4, in der die Turnerinnen auf ein 
erfolgreiches Saisonende hofften. Trotz einer engagierten und kämpferischen Leistung 
verpassten sie das Podest knapp. Mit nur 0,05 Punkten Rückstand holte sich Mia den 4. 
Rang und knapp dahinter Louisa den großartigen 5. Rang. In dieser Kategorie holten sich 
noch folgende Turnerinnen eine verdiente Auszeichnung: Mascha und Gioia (12.), Jael 
(17.) und Luana (25.).  

Wir gratulieren allen Turnerinnen zu ihren Leistungen und bedanken uns bei den 
Trainerinnen und Trainern für ihre Unterstützung und ihren unermüdlichen Einsatz. Nun 
gilt es, aus den gemachten Erfahrungen zu lernen, weiter hart zu arbeiten und mit neuer 
Motivation in die nächste Saison zu starten. 

Daniela Sigrist, Leiterin Geräteturnerinnen 

 

 


